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Wer kehrt schon gern um? Wie be-
geistert sind wir, wenn uns das Navi 
sagt: Bitte wenden. Lieber fahren wir 
einen Umweg. Und zugleich haben wir 
schon viele Male erlebt, wie heilsam 
es sein kann: Eine Wende. Leichter 
sehen wir das bei den anderen.

So ist es nicht überraschend, dass 
wir gleich im zweiten Satz zu Beginn 
der Verkündigung Jesu bei Markus 
lesen: Tut Buße und glaubt an das 
Evangelium.

Beide Seiten gehören wesentlich zu 
unserer christlichen Existenz. Das 
Vertrauen auf die gute Botschaft und 
die Bereitschaft, eingeschlagene Wege 

Zeit zur Buße – 
immer wieder neu

zu verlassen, neue Wege zu suchen 
und zu gehen. Also Glauben und Tun. 
Wir rechnen mit Gottes Wirken auch 
in unserer Zeit.

Leider stellen wir fest: Den Auftrag, 
die Schöpfung zu bewahren, hat die 
Menschheit in den letzten beiden 
Jahrhunderten brutal missachtet. Die 
Gewalt gegenüber der Schöpfung hat 
zum Teil zerstörerische Folgen.
Viele von uns sehen die von Menschen 
stark beförderte Temperaturüberhit-
zung der Erdoberfläche als mahnendes 
Zeichen: Kehrt um – bitte wenden!
Und sowohl im Blick auf die poli-
tischen Entscheidungen als auch in 
unserem privaten Lebensstil erleben 

wir, wie schwer es ist, 
einen Kurswechsel 
einzuleiten und dann 
auch noch langfristig 
durchzuhalten.

Für die ganze Gesell-
schaft bedarf es einer 
enormen Kraftanstren-
gung, eine kohlenstoff-
freie Energiewirtschaft 
in allen Lebensbe-
reichen zu erreichen. 
Wir brauchen eine an-

dere Mobilität, andere Ernährung, 
andere Energieversorgung, anderen 
Konsum für uns und für die vielen 
dieser Welt, die unter den Folgen 
unseres Lebensstils leiden. Es geht 
um Klimagerechtigkeit.

Als Christen können wir darauf ver-
trauen, ER ist uns nahe auch in 
unserer Zeit. Auch angesichts einer 
anstehenden radikalen Wende. Viel-
leicht hören wir so den 1. Satz der 
Verkündigung Jesu aus dem 1. Kapitel 
des Markusevangeliums ganz neu: 
„Die Zeit ist erfüllt und das Reich 
Gottes ist nahe herbeigekommen.“
		
Romeo Edel
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Den Buß- und Bettag gibt es mit Aus-
nahme von Sachsen seit 1995 nicht 
mehr als deutscher, evangelischer 
Feiertag. Dieser wurde damals zur 
Finanzierung der Pflegeversicherung 
abgeschafft. Dennoch wird dieser Tag 
auch noch heute von den Kirchen 
gefeiert, z.B. mit extra angesetzten 
(Abend-)Gottesdiensten oder Andach-
ten. Als beweglicher ‚Feiertag‘ findet 
er immer am ersten Mittwoch nach 
dem Volkstrauertag statt: dieses Jahr 
also am 22. November. In manchen 
Bundesländern, wie hier bei uns in 
Baden-Württemberg, gilt an diesem 
Tag sogar ein Tanzverbot.

Die ersten Buß- und Bettage wurden 
im 16. Jahrhundert angesetzt, um 
bei  aktuellen Anlässen und Not-
situationen zu Umkehr und Gebet 
aufzurufen, wie z.B. dem dreißigjäh-
rigen Krieg oder großer Hungersnot. 
Eine Praxis, die bereits zu antiken, 
biblischen Zeiten bekannt und ver-
breitet waren; man denke z.B. an die 
großen, jährlichen Versöhnungstage 
des jüdischen Volks (3. Mose 16) 
oder an die Jona-Geschichte und die 
Umkehr und Buße der Bürger von 
Ninive, die in Sack und Asche ge-
gangen sind (Jona 3,3-10.). Umkehr 
und Gebet sollen dabei verschiedene 
Funktionen erfüllen. Zum einen sollen 
Kirche und Gläubige im Angesicht 
aktueller Not und Gefahr – die sich 
über die Jahrhunderte gewandelt 
hat – fürbittend vor Gott treten, um 
Schuld und Verfehlung zu bekennen 

und um Vergebung zu erbitten. Zum 
anderen dient der Buß- und Bettag 
zum selbstkritischen Innehalten und 
Hinterfragen der eigenen Beziehung 
zu Gott, aber auch zu seinen Mit-
menschen.

Während das Gebet bzw. das Beten 
und seine verschiedenen Aspekte, 
wie Loben, Danken, Klagen und 
Bitten, oft allgemeiner bekannt sind, 
bleibt der Begriff der Buße eher im 
Dunkeln – vielleicht auch, weil es 
oft bei vielen eine weniger intensiv 
gelebte Praxis christlichen Glaubens 
ist. Bekannt ist vielen allerdings Jo-
hannes der Täufer, der unermüdlich 
zur Buße aufgerufen hat (Lukas 3). 
In seiner Botschaft ging es nicht nur 
um Umkehr, sondern auch um Ein-
sicht: Wer Buße tut, muss ggf. auch 
Unannehmlichkeiten oder Strafen auf 
sich nehmen, um Schuld oder Leid 
wieder gut zu machen. Erst im Tun 
des Guten zeigt sich die Um-Kehr vom 

Schlechten; zugleich erscheint darin 
auch die Mühsal der Buße, denn sie 
fordert eine wohl nicht immer schön 
anzuschauende Ehrlichkeit mit sich 
selbst, aber auch mit anderen. Doch 
Buße ist theologisch betrachtet kein 
Akt der Unterwerfung oder Unter-
drückung, bei dem ein Mensch sich 
bewusst schlecht fühlen soll, sondern 
der Offenlegung, des Loslassens und 
der Befreiung. Denn es „wird Freude 
im Himmel sein über einen Sünder, 
der Buße tut, mehr als über neunund-
neunzig Gerechte, die der Buße nicht 
bedürfen.“ (Lukas 15,7). 

In Derendingen wird der Buß- und 
Bettag dieses Jahr mit einem Gottes-
dienst in der St.-Gallus-Kirche um 
20.00 Uhr gefeiert. Es gibt ein integ-
riertes Abendmahl mit Einzelkelchen. 
Jeder und jede ist herzlich willkom-
men. 

Philipp Kohler

Buß- und Bettag – 
ein vergessener Feiertag?

Jona und der Wal, Gemälde von Pieter Last-
man, 1621

Johannes der Täufer in der Wüste, Gemälde des Berner Nelkenmeisters, um 1490
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Gemeindeglieder zur Frage: 
Was verbinden Sie/verbindest du mit Buß- und Bettag?
Wir haben einige Menschen aus der Gemeinde gefragt, was sie mit dem Buß- und Bettag verbinden. Ihre Antworten 
können Sie hier lesen?

Der katholische Ministerpräsident Erwin Teufel setzte sich energischer für den Buß- und Bettag als 
Feiertag ein als die Evangelische Kirche. Die Notwendigkeit von Gnade, Kreuz und Abendsmahls darf 
aber nicht peinlich sein, sondern ist unerlässlich. (Mann 64 Jahre)

Für mich bedeutet der Buß- und Bettag, dass ich besonders mein Scheitern im Alltäglichen und meine 
menschlichen Fehler reflektiere und dass ich tiefe Dankbarkeit verspüre, dies bei meinem Gott ablegen 
und Kraft für jeden neuen Tag schöpfen zu können. (weiblich 52 Jahre)

Als Kind und Jugendliche fand ich Buß- und Bettag toll, weil wir da schulfrei hatten. Mit dem eigentlichen 
Inhalt konnte ich aber nicht wirklich was anfangen. Buße tun? Für was und warum denn? Heute fehlt 
mir der Buß- und Bettag als Feiertag. Natürlich kann man das ganze Jahr über Buße tun – wenn man 
will und es für sich selbst für wichtig erachtet. Wie oft passiert das aber!? (weiblich 52 Jahre)

Buß- und Bettag ist eine Gelegenheit, um persönlich innezuhalten und mich vor Gott zu prüfen: Wo 
und wann bin ich ihm gegenüber schuldig geworden? Bereue ich das und tut es mir von Herzen leid? 
(männlich 65 Jahre)

Buß- und Bettag ist Gelegenheit, unsere gesellschaftlichen Verfehlungen vor Gott zu bringen: Unge-
rechtigkeit, Mithilfe beim Töten von Menschen z.B. über Waffenlieferungen oder im Mutterleib. Weil der  
Buß- und Bettag ein normaler Arbeitstag geworden ist, wird das sehr an den Rand gedrängt. (männlich 
65 Jahre)

Buße und Beten sind wichtig, ja. In der Bibel lesen wir davon. Doch im Alltag geht das manchmal unter. 
Ich bin froh, dass wenigstens einmal im Jahr konkret daran gedacht wird. Doch das Dran-Denken allein 
reicht nicht. Buße und Beten ist nicht nur ein Denken, sondern auch ein Tun. (männlich 36 Jahre)
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Termine...   News...   Termine...   Infos...   Termine...   News...   Termine...   Infos...   Termine...   News...   Termine...   Infos........  
	 Erntedankgaben
Wir freuen uns über – selbst geerntete 
oder gekaufte – Erntegaben für das 
Erntedankfest am 1. Oktober! Die 
Erntegaben können am Samstag, 30. 
September, von 10-12 Uhr in der St.-
Gallus-Kirche abgegeben werden. Alle 
Gaben gehen an das „Diasporahaus 
Bietenhausen“, das mit Kindern, 
Jugendlichen und Familien arbeitet, 
die überwiegend von schweren Le-
bensereignissen betroffen sind und 
oft vergeblich versucht haben, damit 
allein fertig zu werden. Herzlichen 
Dank für jede Gabe! 

	 Frauenkreis
Der Frauenkreis lädt ein für Don-
nerstag, 05.und 19.Oktober, ebenso 
für Donnerstag, 2., 16. und 30. 
November, um 15.30 Uhr ins Primus-
Truber-Haus. 

	 Interkultureller Abend – maro-
nitischer Erzbischof Hanna Rahmé 
zu Gast
Erzbischof Rahmé verdeutlicht in 
seinem Vortrag und in der anschlie-
ßenden Gesprächsrunde die Situation 
der Christen im Nahen Osten und wie 
nötig es ist, dass sie nicht ausreisen, 
sondern weiterhin bleiben und die 
Gesellschaft gestalten. Er kommt am 
Freitag, 6. Oktober, um 19 Uhr ins 
Primus-Truber-Haus. Orientalische 
Speisen werden unsere Sinne verwöh-
nen und die Veranstaltung begleiten. 
Die Veranstaltung ist eine Kooperation 
mit der missio-Diözesanstelle Rotten-
burg-Stuttgart und der katholischen 
Kirchengemeinde St. Michael. 
Erzbischof Rahmé schreibt: „Als 
Christen sind wir dazu berufen, in der 
Welt für Veränderung und Geschmack 
zu sorgen. So wie das Salz den Spei-
sen Geschmack verleiht und sie kon-
serviert, sind wir dazu berufen, den 

Geschmack von Liebe, Gerechtigkeit 
und Wahrheit in unsere Gesellschaft 
zu bringen. Wir sind dazu berufen, 
Träger des Friedens, des Mitgefühls 
und der Versöhnung zu sein und das 
Licht der Liebe Gottes an Orten zu 
verbreiten, an denen es dunkel ist.“ 
Doch was geschieht, wenn das Salz 
die Speisen nicht mehr würzen kann? 
Was geschieht mit einer Gesellschaft, 
in der sich jede(r) einzelne nicht mehr 
einbringt? Erzbischof Rahmé stellt 
sich an die Seite der Christinnen und 
Christen in der Region und ermutigt 
sie, im Vertrauen auf Gott trotz aller 
Herausforderungen weiterhin im 
Land zu bleiben und Hoffnung und 
Zuversicht zu verbreiten.

	 Gottesdienst für kleine Leute
Am Samstag, 7. Oktober, findet der 
nächste Gottesdienst für kleine Leute 
um 10 Uhr in der St.-Gallus-Kirche 
statt. Eingeladen sind Kinder bis 7 
Jahren mit ihren Eltern.

	 Frauenfrühstück
Das nächste Frauenfrühstück findet 
am Samstag, 14 Oktober, von 9-11 
Uhr im Primus-Truber-Haus statt. 
Frauen jeden Alters sind zu einem 
liebevoll zubereiteten Frühstück 
eingeladen. Danach spricht Susanne 
Mockler zum Thema „Typisch – wie 
gut, dass wir nicht alle gleich sind!“ 
Das Vorbereitungsteam freut sich 
auf Sie! Um Anmeldung im Gemein-

debüro (Tel. 74380) wird gebeten! 
Kostenbeitrag: 7 Euro. Kinder sind 
herzlich willkommen; wir bieten für 
sie ein kleines Frühstück an und bitten 
auch dafür um Anmeldung. 

	 Gemeindegebet
Die nächsten Termine, um für die 
Gemeinde, den CVJM, unsere Stadt 
und die Gesellschaft zu beten, sind 
am Montag, 16.Oktober und 20. 
November, um 20 Uhr im Primus-
Truber-Haus. Die Teilnehmenden 
sind kein fester Personenkreis; wer 
mitbeten möchte, ist willkommen. 

	 Seniorentreff
An den Dienstagen, 17. Oktober, 7. 
und 28. November, gibt es um 14.30 
Uhr im Primus-Truber-Haus Heiteres 
und Ernstes, Vorträge, Andachten, 
Gespräche und ein freundliches Mit-
arbeiterteam. Dazu wird auch Kaffee 
und Kuchen gereicht.

	 Öffentliche Sitzungen des Kir-
chengemeinderats
Der Kirchengemeinderat tagt am 
Dienstag, 17. Oktober, und am Diens-
tag, 7. November, jeweils um 19 
Uhr im Primus-Truber-Haus. Die 
Tagesordnung der Sitzung steht ca. 
eine Woche vorher im Internet und 
hängt in den Schaukästen aus.

	 Derendinger Mittagstisch
An den Dienstagen, 24. Oktober und 
21. November, laden wir ein zum 
Mittagessen im Primus-Truber-Haus 
von 12.30 bis 14.00 Uhr. Es gibt ein 
kostenloses Mittagessen für alle, die 
kommen wollen.

	 Derendinger Adventskalender
Die Adventszeit wird auch dieses Jahr 
wiederkommen. Der Derendinger 
Adventskalender ist in den Advents-
wochen. Wer möchte an einem Wo-
chentag ab 1.12. Gastgeberin oder 
Gastgeber für einen Derendinger 
Adventskalendertermin sein? 
Konkret bedeutet dies: Für 20 bis 
30 Minuten treffen sich Menschen 
an ganz verschiedenen Standorten 

Gute Gedanken zur Tageslosung!
Ein Angebot des Evangelischen Kirchenbezirks Tübingen, 
gestaltet durch Seelsorgerinnen und Seelsorger aus 
Gemeinden, Kliniken und der Jugendarbeit. 
Abrufbar per Telefonanruf (07071/5392153) oder als 
Podcast: telefonandacht.de

Bild wurde aus 
datenschutzrechtlichen 

Gründen entfernt



5

Termine...   News...   Termine...   Infos...   Termine...   News...   Termine...   Infos...   Termine...   News...   Termine...   Infos........  
im Ort (meist gegen 17 Uhr). Das 
findet im Freien statt. Wie die Ad-
ventskalendertüre gestaltet wird – ob 
mit Geschichte, Liedern, Bibeltext, 
Anspiel oder anderen Elementen –, 
bleibt ganz der Gastgeberin oder dem 
Gastgeber überlassen. Eine schlichte 
Form genügt.
Wer hier mitmachen kann, melde sich 
bitte bis 1. November bei Katja Buck 
(Tel. 369364, E-Mail: katjabuck@
yahoo.de). Wir freuen uns darauf!

	 Weihnachtspäckchenaktion 2023 
bis 19. November
Auch dieses Jahr möchten wir wieder 
Weihnachtspäckchen nach Rumänien 
und in die Ukraine schicken. Dort 
werden sie von unserer Partnerorga-
nisation an bedürftige Kinder verteilt. 

Ein Päckchen soll max. 5kg wiegen. 
Sie können Päckchen für Jungs oder 

Mädchen in den Altersgruppen 2 bis 
4, 5 bis 9 oder 10 bis 14 Jahre packen. 
Bitte Altersangabe auf dem Päckchen 
angeben! Geeignet zum Einpacken: 
Süßigkeiten, Spiel- oder Schulsachen, 
Körperpflege, Textilartikel.
Nicht geeignet: Deutschsprachige 
Bücher/CD, schnell verderbliche 
Nahrungsmittel, Kriegsspielzeug, 
Medikamente, Bargeld, Alkohol, 
Zigaretten.
Bitte die Päckchen bis Sonntag, 19. 
November, in der Kinderkirche, im 
Primus-Truber-Haus oder direkt bei 
Elisabeth Roller (Denzenbergstraße 
44, 72074 Tübingen) abgeben.

	 Mitarbeiterabend
Alle ehren- und hauptamtlich Mitar-
beitenden sind eingeladen zu einem 
Mitarbeiterabend am 25. Novem-
ber, voraussichtlich um 18 Uhr im 
Primus-Truber-Haus. Eine Einladung 
mit weiteren Einzelheiten wird noch 
verschickt. 

	 Sperrmüll abholen lassen – 
Diakonenstelle unterstützen
Sperrige Haushaltsgegenstände, die 
zum Sperrmüll sollen, können von 
Menschen mit Einschränkungen 
möglicherweise nicht allein abgebaut 
und abtransportiert werden. Für sie 
bieten wir Unterstützung an durch 
Freiwillige, die gerne zupacken (z.B. 
Möbel abbauen, ein Sofa aus der 
Wohnung tragen und verladen, alles 
nach Dußlingen bringen mit Ihrer 
Wertmarke für Sperrmüll). Gegen 
eine Spende zugunsten unserer De-
rendinger Diakonenstelle helfen diese 
Freiwilligen gerne. 
Wer diese Unterstützung in Anspruch 
nehmen möchte, gebe bitte im Ge-
meindebüro Bescheid (Tel. 74380). 
Bitte geben Sie Ihre Kontaktdaten 
an und wie viel transportiert werden 
muss. Wenn sich einige Haushalte 
gemeldet haben, nehmen Helfer mit 
Ihnen Kontakt auf zur Terminver-
einbarung. 

Kinderaktionstage: Die Baustelle für Kinder

Über diese Plattform der Sparkassen können Sie die Holzbauwelt unterstützen: www.wirwunder.
de über die Suchfunktion mit dem Stichwort: „wir bauen Rom“. So tragen Sie dazu bei, dass 
Kinder anhand von Baustellengeschichten der Bibel sich kreativ weiterentwickeln.
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(wenn nicht anders angegeben im Primus-Truber-Haus)

Bibelstunde, Andacht und Gebet	
•	Gemeindegebet, jeden 3. Montag im Monat, 20 Uhr

Kinderarbeit	
Mädchenjungscharen:
•	1. – 4. Klasse, dienstags, 17.30 Uhr - 18.30 Uhr
•	ab 5. Klasse, dienstags, 17.30 Uhr - 19.00 Uhr

Bubenjungscharen (CVJM):
Winterhalbjahr im PTH, Sommer im CVJM-Heim
•	1. – 4. Klasse, freitags, 16.15 Uhr - 17.45 Uhr
•	ab 5. Klasse, montags, 18.00 Uhr - 19.30 Uhr

Jugendarbeit 
•	Jugendtreff Halb8 (14-25 Jahre), (gemeinsam mit CVJM), 
	 freitags, 19.30 Uhr

Schülerarbeit
•	Schülercafé beim Primus-Truber-Haus: 
	 montags, dienstags und donnerstags, 12 bis 14 Uhr  

Frauenarbeit
•	Frauenkreis, 14-täglich, donnerstags, 15.30 Uhr
•	Frauentreff „neu anfangen“,  alle 2 Monate, dienstags, 20.30 Uhr
•	Frauenfrühstück, 3 x im Jahr, Samstagvormittag

Seniorenarbeit
•	Seniorentreff, 14-täglich, dienstags

Besondere Gottesdienste
•	Gottesdienst für „Kleine Leute“, 3 – 4 mal jährlich, 
	 samstags 10 Uhr, Kirche
•	Jugendgottesdienst HOMEZONE, monatlich, sonntags 19 Uhr
•	Gottesdienst für alle Generationen, 3 – 4 mal jährlich, sonntags

Allgemeine Gemeindearbeit
•	Bettenschieben, Patienten der BG-Klinik zum dortigen 
	 Gottesdienstraum schieben; sonntagvormittags (unregelmäßig)

Eltern-Kind-Kreis
•	Spielgruppe, dienstags, 9.30 Uhr

Musikalische Arbeit
•	Singteam, Proben jeweils am Samstag vor 
	 dem 2. Sonntag im Monat um 16 Uhr
•	Posaunenchor (CVJM), donnerstags, 19.30 Uhr
	 Jungbläser, mittwochs und donnerstags, 17.30 Uhr

Sportgruppen (CVJM)
•	Montags in der Kreissporthalle 20.15 Uhr Basketball und Volleyball
•	Eichenkreuz-Fußball, samstags, 18 Uhr, TVD-Gelände

Hauskreise
•	verschiedene Hauskreise für Ehepaare und 
	 Alleinstehende, für jung und alt 

Regelmäßige Veranstaltungen

Impressum

Anschriften in der Kirchengemeinde

„Blick in die Gemeinde“ wird ehrenamtlich verteilt. Herzlichen Dank.

Herausgeber: Evang. Kirchengemeinde Derendingen
Redaktion: Pfarrer Friedhelm Schweizer (verantwortlich), Katja Buck, Philipp Kohler
Gesamtherstellung: MedienTechnikDruck, www.mtdruck.de

Redaktionsschluss
Der nächste Gemeindebrief
erscheint im Dezember  2023.

Redaktionsschluss ist 
am 17. Oktober 2023.

(soweit nicht anders angegeben: 72072 Tübingen)

Pfarramt:	
Pfr. Friedhelm Schweizer
Sieben-Höfe-Straße 125
Tel. 07071/78400, Fax 07071/78577
E-Mail: Pfarrer.Schweizer@ev-kirche-derendingen.de

Gemeindebüro:	
Brigitte Keinath
Heinlenstraße 40 (Primus-Truber-Haus)
Tel. 07071/74380
E-Mail: Gemeindebuero@ev-kirche-derendingen.de 
Öffnungszeiten:
Dienstags von 16.30 Uhr - 18.30 Uhr,  
Donnerstags und freitags von 9.30 Uhr - 11.30 Uhr

Kirchenpflege:	
Brigitte Keinath
Heinlenstraße 40 (Primus-Truber-Haus)
Tel. 07071/74380, E-Mail: Kirchenpflege@ev-kirche-derendingen.de 
Sprechzeiten wie Gemeindebüro

Bankverbindung Kirchengemeinde:
Konto 196, BLZ 641 500 20 (KSK Tübingen)
IBAN: DE24 6415 0020 0000 0001 96
BIC:    SOLADES1TUB

Internet: www.ev-kirche-derendingen.de

Schülercafé u. Seelsorgeauftrag im Samariterstift:
Diakonin Martina Bosch
E-Mail: Martina.Bosch@elkw.de

Gemeindediakonin:
Diakonin Franziska Schneider
Handy: 0163/6852667
E-Mail: Diakonin.Schneider@ev-kirche-derendingen.de

Mesnerin Kirche:	
Inge Hellmich 
Handy: 0178/9379742
E-Mail: Mesnerin.StGallus@ev-kirche-derendingen.de

Hausmeister Primus-Truber-Haus:	
Hausmeister Stefan Gassler
Handy: 0177/4487302
E-Mail: Hausmeister.PTH@ev-kirche-derendingen.de 

Ev. Primus-Truber-Kindergarten:	
Frauke Auer 
Heinlenstraße 42, Tel. 07071/72898
E-Mail: Kindergarten@ev-kirche-derendingen.de

Wer Fragen hat und/oder mitmachen will, kann sich gerne im Gemeindebüro melden.
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Ein Fenster zum Kirchengemeinderat
Hier zeigt der Kirchengemeinderat, 
was in letzter Zeit beraten und be-
schlossen wurde. Er gibt Einblick in 
seine Beratungen, lässt sich über die 
Schulter schauen:

Wie wir mit den Gebäuden auf dem 
Grundstück Heinlenstraße 40 um-
gehen wollen, beschlossen wir in der 
Juli-Sitzung des Kirchengemeinderats. 
Die Ausgangslage ist mit folgenden 
Möglichkeiten beschrieben, zu denen 
uns Architekt Hörz Planskizzen und 
Kostenschätzungen erläuterte: 

1) Das Gemeindezentrum Primus-
Truber-Haus bleibt erhalten und wird 
so saniert, dass es die Anforderungen 
des Klimaschutzgesetztes der Landes-
kirche erfüllt. Das Nebengebäude und 
der Kindergarten werden abgerissen. 
Der Kindergarten wird als zweigrup-
pige Einrichtung neu gebaut. Neben 
dem Gemeindezentrum sind dann 
möglich: 
a. Der ein- bis zweigeschossige 
Neubau des Kindergartens; dort 
ist ausschließlich der Kindergarten 
untergebracht. 
b. Der Neubau des Kindergartens in 
einem höheren Gebäude, in dem ande-
re Nutzer für ihre Zwecke mitbauen.
c. Ein weiteres neues Gebäude auf 
dem Grundstück zusätzlich zum 
Kindergartenneubau, vollständig von 
anderen kirchlichen oder diakonischen 
Nutzern erstellt und gebraucht. 
d. Das Schülercafé kann Räume im 
Gemeindezentrum Primus-Truber-

Haus mitnutzen, wenn die 
Belegungsplanung verbessert 
wird. 

2) Das Gemeindezentrum 
Primus-Truber-Haus wird ab-
gerissen und neu gebaut, und 
zwar als eigenständiges Ge-
bäude. Außerdem gibt es auf dem 
Grundstück drei weitere Gebäude 
unterschiedlicher Grundfläche mit 
einer Geschosshöhe von 2-3,5 Stock-
werken. Zwei dieser drei Gebäude 
werden von anderen kirchlichen oder 
diakonischen Nutzern erstellt. 
Für den Kindergarten ist denkbar: 
a. Der Neubau des Kindergartens 
ist ausschließlich für diese Nutzung 
vorgesehen. 
b. Der Neubau des Kindergartens ist 
zusätzlich für andere kirchliche oder 
diakonische Nutzer da, die für ihre 
Zwecke mitbauen.
Mit dieser Ausgangslage war klar: 
Teile des Grundstückes müssen ver-
kauft werden. Reicht der Erlös, um 
den kirchengemeindeeigenen Bauauf-
wand finanzieren zu können? Davon 
ausgehend, dass mit höheren Gebäu-
den, weil mehr Nutzfläche, ein höherer 
Erlös beim Grundstücksverkauf zu 
erzielen ist, kam die Frage hinzu: Wie 
hoch müssen die von anderen Trägern 
erstellten Gebäude sein, damit wir 
den eigenen Bauaufwand finanzieren 
können? Diese Fragen wurden im 
Kirchengemeinderat intensiv disku-
tiert und führten zu Erkundungen 
zum Planungsrecht. Nach jetzigem 

Planungsrecht ist 
das Grundstück 
Heinlenstraße 40 
Gemeinbedarfs-
fläche. Nach neu-
en Regelungen 
dürfen auf Ge-
m e i n b e d a r f s -
fläche Gebäude 
mit höchstens 2 
Stockwerken er-
stellt werden, wo-
bei Mischnutzung 
im selben Gebäu-
de nicht erlaubt 
ist. In Abwägung 

dieser Gesichtspunkte beschloss der 
Kirchengemeinderat, bei der Stadt 
Tübingen einen Antrag auf Änderung 
des Planungsrechts einzureichen. So 
sind die enorm hohen Kosten für die 
Sanierung oder den Neubau des Ge-
meindezentrums zu bewältigen. Dass 
die Bearbeitungszeit eines solchen 
Antrags ca. 5 Jahre braucht und erst 
dann Zuschüsse der Landeskirche 
beantragt werden können, war vor 
der Beschlussfassung bekannt. 
Jetzt geht es darum, so schnell wie 
möglich kirchliche oder diakonische 
Partner für die zu bebauende Teilflä-
chen zu finden und ihr Konzept zu 
bewerten. 

Besprochen wurde nochmals die 
Unterbringung von Flüchtlingen in 
der Lembergstraße 21 und Stellung-
nahmen von Anwohnern. Nochmals 
unterstrichen wurde: Im Vordergrund 
der Vermietung an das Landratsamt 
steht das Bestreben, entwurzelten 
Menschen zu helfen. Selbstkritisch 
nahmen wir wahr, dass wir frühzeitig 
das Gespräch mit den Anwohnern 
hätten suchen sollen. Falls die Ge-
nehmigung zur Nutzungsänderung 
durch die Stadt Tübingen eingeht, 
sollen erste Erfahrungen abgewartet, 
dann eine Begegnungsmöglichkeit in 
Räumen des Primus-Truber-Hauses 
geprüft werden.

Die Gründung einer Stiftung Evan-
gelische Kirche Derendingen ist in 
Vorbereitung. Eine Arbeitsgruppe 
arbeitet an einer Werbebroschüre 
und einem Faltblatt. Die Stiftung soll 
sowohl die Gemeindearbeit als auch 
die Erstellung und Unterhaltung von 
Räumen langfristig unterstützen. 

Friedhelm Schweizer


